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Æ (hc – uis) Das Unternehmen „Media-
House direct“ in Herzebrock an der 
Carl-Miele-Straße 27-29 hat 1500 Euro 
für das MINT-Projekt der Bürgerstif-
tung Herzebrock-Clarholz an der Von-
Zumbusch-Gesamtschule, gespendet. 
„Vielen Dank für das Geld“, sagte Gregor 
Korsten, Geschäftsführer der Bürgerstif-
tung bei der Spendenübergabe am 17. 
Februar und freute sich, einen weiteren 
Förderer gefunden zu haben. Auch in 
diesem Jahr verzichtete die Firma wie-
der auf Weihnachtsgeschenke für ihre 
Geschäftspartner. „Stattdessen unter-
stützen wir mit dem dafür vorgesehenen 
Betrag das Projekt. Wir finden es gut 
und begrüßen es, dass das Geld vor Ort 
bleibt“, betonte Detlef Bopp, Geschäfts-
führer des Direktmarketing-Spezialisten 
zur Neukundengewinnung. Bereits seit 
2004 ist das Unternehmen Pate der Bür-
gerstiftung. „Im vergangenen Jahr haben 
wir eine Hilfsorganisation in Afrika 
unterstützt und für die Kunden Weih-
nachtskarten mit afrikanischen Motiven 
gedruckt und das Projekt vorgestellt“, 
berichtete Geschäftsführer Michael Kuh-
lmeyer und fuhr fort: „Dieses Jahr haben 
wir für die Karten ein Foto gewählt, auf 
dem ein Junge und ein Mädchen bei che-
mischen Experimenten zu sehen sind“. 
Rund 4000 Weihnachtskarten wurden 
per Brief bzw. E-Mail verschickt. Experi-
mente sind es auch, die die Gesamtschü-
ler im Rahmen des Mint-Projekts prä-
sentieren. MINT steht für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Tech-
nik. Seit Beginn des Schuljahres 2015/16 
fördert die Bürgerstiftung Herzebrock-
Clarholz für zunächst vier Jahre ein 
Gesamtprojekt der 2012 entstandenen 

örtlichen Von-Zumbusch-Gesamtschule 
und aller drei Grundschulen im Gemein-
degebiet. Um den Grundschülern den 
Übergang zu weiterführenden Schulen 
zu erleichtern und ihnen die Möglichkeit 
eines naturwissenschaftlichen Unter-
richts zu bieten, wurde dieses Projekt 
ins Leben gerufen. Für diesen Bereich 
wurden fünf Workshops vereinbart, 
zwei für Drittklässler und drei für Viert-
klässler, die über das Schuljahr verteilt 
von den Schülern der Gesamtschule 
vorbereitet und durchgeführt werden. 
Die Workshops bestehen aus einer ge-
meinsamen Einführung in das jeweilige 
Thema und sieben Stationen, in denen 
die Grundschüler zusammen mit den 
Siebtklässlern experimentieren. Ziel ist 
es, Begeisterung für die Naturwissen-
schaften auf beiden Seiten der Schü-
lerschaft zu wecken. „Wir können stolz 
sein, dass Firmen vor Ort Unterstützung 
geben und wenn wir erkennen, dass 
Hilfe nötig ist, z.B. da wo staatliche Hilfe 
nicht ausreicht, versuchen wir zu hel-
fen“, sagte der Kuratoriumsvorsitzende 
Jürgen Lohmann. Œ
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DJK Eintracht Quenhorn
Jahreshauptversammlung

Die Vorsitzenden Dieter Mertens, Manfred Freede und Christa Falkenreck, (h.v.l.): 
Ortsvorsteher Heinz Falkenreck, Kassierer Hans-Joachim Mummert, Schriftführe-
rin Doris Schackenberg und Eva Mertens, Hans-Gerd Petermann sowie Jörg Pumpe 
(Tennis-Abteilung).

Æ (hc – woe) Mit einem komplett wie-
dergewählten Vorstand, sportlichem 
Erfolg und einer ausgeglichenen 
Vereinskasse geht die DJK Eintracht 
Quenhorn in die neue Saison. Bei der 
Hauptversammlung in der „Brocker 
Mühle“ am 12. Februar wurde nur 
eine Tendenz deutlich – der Mitglie-
derschwund. In den verschiedenen 
Abteilungen, vom Tennis über Bas-
ketball bis Volleyball sowie in den 
Gymnastikgruppen waren 2001 noch 
432 Mitglieder bei der DJK, aktuell 
sind es noch 252. 225 Erwachsenen 
stehen lediglich 27 Kinder und Ju-
gendliche gegenüber. Jörg Pumpe 
von der Tennisabteilung zählte nur 
noch neun aktive Nachwuchsspie-
ler. Diese würden jedoch weiterhin 
intensiv betreut. Kassierer Hans-
Joachim Mummert legte eine tadel-
lose Jahresbilanz vor, die mit einem 
knapp vierstelligen Plus abschloss 
und die einstimmige Entlastung des 
Vorstands zur Folge hatte. Dennoch 
beobachtete Mummert die sich ab-
zeichnende Überalterung der DJK 
mit Sorge: „Wir müssen, mit Blick auf 
die nötigen Investitionen die länger-
fristige Kostenentwicklung im Auge 
behalten.“ „Mit viel Freude am Sport 
und großem Engagement der Helfer 
ist die DJK ein lebendiger Verein, der 

eine Bereicherung für die Ortsge-
meinschaft darstellt“, erklärte Orts-
vorsteher Heinz Falkenreck, der die 
Grüße der Gemeinde überbrachte. 
Der DJK-Vorsitzende Manfred Freede 
sprach den beiden Platzwarten Bern-
hard Birwe und Helmut Pumpe für 
ihre ehrenamtliche Arbeit ein beson-
deres Lob aus, das von viel Beifall 
begleitet wurde. Bei den turnusmä-
ßig anstehenden Neuwahlen zum 
Vorstand wurden Manfred Freede als 
Vorsitzender, seine Stellvertreter Die-
ter Mertens und Christa Falkenreck 
sowie Kassierer Hans-Joachim Mum-
mert und die Schriftführerinnen 
Doris Schackenberg und Christa 
Falkenreck einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt; Eva Mertens ist neu 
im Vorstandsteam der 119 Mitglieder 
starken Tennis-Abteilung um Hans-
Gerd Petermann, Frank Birwe sowie 
Jörg und Olaf Pumpe. 

Auch die Ehrung von langjährigen 
Vereinsmitgliedern stand auf der 
Tagesordnung: Seit 50 Jahren sind 
Peter Beckord und Peter Rau in der 
DJK, auf 40-jährige Mitgliedschaft 
bringen es Marlies Berhorn, Jo-
hannes Feldmann, Ludger Heinring-
hoff und Gaby Tophinke und seit 25 
Jahren ist Julia Knüppel dabei. Œ
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